
Aus der Finonzwerbung

lncentives sowie die Altroktivitöt lhemo-
tisch voriierender Newsletter ermitlelt.

Auch bei dieser Kennzohl schneidet die

Finonzbronche gut ob. Mit einer effekliven

Klickrole von 
.l8,7 

Prozent komml sie ouf

den dritten Plotz hinter den Bereichen Mo-

de und 82B und liegen um mehr ols vier
Prozenpunkte über dem Durchchnilt
(14,3 Prozent).

Auch für Finonzen und Versicherungen hölt

die Sludie freilich eine unongenehme

Nochricht bereit: Die Abmelderote liegt hier

mit 0,28 Prozent im Bronchenvergleich

om höchsten.

sumer Connection Study" 
.l0000 

Deut-

sche befrogi.

Fons und Nicht-Fons unterscheiden sich
demnoch vor ollem hinsichilich ihrer Me-

diennutzung und ihrer Morkenvorlieben.

Und zwischen den Anhöngern der Vereine

gibl es deutliche Unierschiede. 64 Prozent

der Fußbollfons lesen töglich eine Toges-

zeitung, bei den Nicht-Fons sind es nur

49 Prozent. Und wöhrend Fons beim The-

mo ,,Mobile First" gonz vorne mit dobei

sind, bleiben die Sympothisonten eher

noch beim lineoren TV oder bei Print-

medien (49 Prozent). Fußbollfons lossen

sich hierzulonde ouch eher von Testi-

moniol-Werbung beeinflussen. So wirkl
sie - verglichen mil Nicht-Fons - insbe-

sondere bei den Fußbollbegeisterten:

Fußbollfons nehmen Produkte, die von

einem Sport-Promi beworben werden,

nichl nur viel eher wohr (32 Prozent) -
bei I 6 Prozent der befrogten Fons genügt

sogor schon dos Gesicht eines bekonnten

Fußbollers ols Kouforgument, Sporlspon-

soring und Werbung mit prominenlen

Gesichtern zohlt sich für Morken olso
durchous ous.

Operotive Morketingmoßnohmen noch
Bonkprodukten Juli 2017

Wöhrend die Boufinonzierung unveröndert hoch im Kurs steht und intensiv beworben
wird, verzeichnen die Rotenkredite im zweiten Monot in Folge erheblich geringere Anteile.

Vor ollem in den Sociol Medio und der klossischen Werbung ist dos Produkt im Juli
koum noch prösent.
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Muure ^urrlrugrer,,:i::,^::::g", ffimit Werbewiftungsmessung r
lmmer mehr Werbetreibende, Vermorkter

und Agenturen sehen die Messung

digitoler und mobiler Kompognen durch
Drittonbieter ols unerlösslich on, Dobei

slehen vor ollem mobile Kompognen
im Fokus. Zu dieser Erkennlnis kommt
der europöische Report "Nielsen Digitol

Ad Rotings Benchmorks ond Findings"
von Nielsen.

Dos Volumen der Kompognen mil einer
mobilen Komponente, dos durch Digitol

Ad Rotings gemessen wurde, hot sich
demnoch im vergongenen Johr um mehr

ols dos Fünffoche erhöht. Aktuell umfosst
mehr ols die Hölfte (55 Prozent) oller
gemessenen digitolen Werbekompognen
eine mobile Komponente.

Fußbollfons für Sponsoilng
besonders empfönglich

Die mehr ols 20 Millionen Fußbollfons in
Deutschlond lossen sich verglichen mil
Nicht-Fons besonders gut über digitole
Konöle erreichen. Auch die Togeszeilung

spielt bei ihnen noch eine wichtige Rolle.

Dos geht ous der Fontypologie-Studie der
Medioogentur Corot hervor. Für die reprö-
sentotive Studie wurden im Rohmen der
inlernotionolen Morkt-/Medio-Studie 
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El Girokonio I Kredilkorten E Togesgeto I resQeld I Boufinonzierung El Rotenkredile Angoben in Prozenl
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